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2'»« Semester » S.

'iMlznd: Zuichtag de* Porto.
Et kann nur b.l der Poll

akennlft werden.

Prele elmelner Nummern 10 Clt.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Silase: on an fr. S.
2» semestre '. »3.

Stranger: Plus frais de pork
On t'akonnt exelu*f,*re«nt

aus eilet* *s«taox.

Prix du nomdre 10 eta.

Erscheint 1 — 2 mal täglich,
ausgenommen Sonn- und Feiertag«.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal da commerce.

Parait 15 2 fois par jour,
Us dSmanches st jours deflUexcepti«.

AnELOELcen-Paclit: Bndolf JMCosse, Zürich, Bern. etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die viergespaltcnc Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

Bfigie des annonces: Kodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un qnart de page (pour lVtranger 35 cts.).
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Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. — Döchets d'or
et d'argent (Gold- und SilberabfiUle). — Internationale Wechselkurse. — Bndapcst:
Beriebt des Schweiz. Konsuls in Budapest, Herrn Haggenmacher, über das Jahr 1904

(Schluss). — Ausländische Banken. — Banqnrs ötrangtres.

Amtlicher Teil — Partie «(Melle

Mtsfaizilc. - Bomieflcs juridipes. - DomiA legale.

„L'URBAINE", compagnie frangaise d'assurances contre l'incendie,
ä Paris.

Le domicile juridique pour le Canton d'Uri est Atabli chez Monsieur
Isidore Keller, fonetionnaire, ä Altdori.

Au nom de la compagnie,
(D. 77) Le mandalaire general: Henri Fazy.

Handelsregister. - Registre dn eommerte. - Registro di eommerew,

Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.
Lflzern — Lucerne — Interna

•1905. 17. Juli. Geschäftswebr Luzern in Luzern (S. H. A. B. Nr. 297
vom 28. Juli 1903, pag. 1186). Dieser Verein hat in seinen
Generalversammlungen vom 24. März 1GÖ4 und 23. März 1905 an Stelle der aus der
eDgern .Kommission ausgetretenen Georg Sibler und Alois FJochstrasser
gewählt: als Kassier und Vorsitzenden Franz Hochstrasser, von Luzern,
und als Mitglied der engem Kommission Franz Joseph Weber, von Luzern,
beide in Luzern. £ «s*. Lm*.-. 18J® »8 ö&JSs sSSÜ
£ - 18. Juli. Gestützt auf § 6 der Statuten, wonach^der Sitz[sich*am
jeweiligen Wohnort« des Präsidenten befindet, und nachdem an der

Delegierten-Versammlung vom 15. Mai 1905 als solcher bezeichnet worden ist
Roman Att, in Luzern, hat der "bisher in Winterthur Sitz habende
Schweizerische Künstvereiii (S. H.A. B. Nr., 413 vom 22. November 1902,
pag. 1649) seinen Silz nach Luzern verlegt.'Dieser Verein mit Statuten
vom 27. September 1902 bezweckt die Hebung des Kunstsinnes und
Kunstverständnisses, die Unterstützung und Ermunterung gesunden künstlerischen
Strebens und die Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwischen Künstlern
und Kunstfreunden. Der Verein besteht zurzeit aus 15 Sektionen. Jede
andere in der Schweiz bestehende Kunstvereinigung kann auf erfolgte
Anmeldung hin als Sektion aufgenommen werden. Die Mitglieder der
Sektionen sind zugleich Mitglieder des Gesamtvereins. Der Zentralvorstand
entscheidet über die Aufnahme neuer Sektionen; demselben ist auch der
Austritt anzuzeigen. Der Jahresbeitrag wird wie folgt festgesetzt: Für
Sektionen mit weniger als 100 Mitgliedern auf Fr. 150, für Sektionen mit
100 his 200 Mitgliedern auf Fr. 200, für Sektionen mit 200 bis 300
Mitgliedern auf Fr. 250 und r Sektionen mit über 300 Mitgliedern auf
Fr. 300. Organe des Vereins aind: Der Zentralvorstand, in welchen jede
Sektion ein Mitglied und einen Ersatzmann wählt, der aus dem
Präsidenten, Vizepräsidenten, Aktuar und Quästor und einem weiteren Mlt-
gllede des ZenlralvorstaDdes bestehende Geschäftsausschuss und die
Hauptversammlung. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins führt
der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem
Ausstellungssekretär. Präsident ist Roman Abt, von BüDzen (Aargau), in
Luzern; Vizepräsident ist Otto Pestalozzi-JuDghans, von und In Zürich;
Aktuar ist Dr. Albeit Hablützel, von Eglisau, in WiDterthur, und
Ausstellungssekretär ist Carl Imhof, von Romansborn, in Winterthur.

19. Juli. Die Firma Wwe. M. Weibcl-Ruckstuhl in Luzern (S. H.A.B.
Nr. 463 vom 15. Dezember 1903, pag. 1849) wird infolge Verehelichung
der Inhaberin mit Eduard Frey, von Ettiswil, abgeändert in Frau M. Frey-
Huckstahl. Dem Ehemann Eduard Frey ist Prokura erteilt. Geschäftsbetrieb:
Gasthaus zu 3 Königen.

21. Juli. Inhaberin der Firma L. Quartier in Luzern 1st Louise Quartier,

von Brenets, in Luzern. Damenkonfektion. Löwenplatz Nr. 11.
21. Juli. Die Firma Centralschweizerische Glaamaleroi-Kunstanstalt

Luzern H. Wengle in Luzern (S. H. A. B. Nr. 28 vom 21. Januar 1905,
pag. 109) Ist infolge Veikaufs des Geschäftes mit Aktiven und Passiven
an die Aktiengesellschaft unter der Firma cCentralschweizerische Glas-
malerei-Kunstanstalt A. G. In Luzern» erloschen.

Unter der Firma Centralschweizerische Glasmalerei-Knnstanstalt A. G.
in Luzern bildet sich, mit Sitz in Luzern, auf unbestimmle Dauer eine
Aktiengesellschaft zum Zwecke des Erwerhes mit Aktiven nDd
Passiven der von der erloschenen Firma cCentralschweizerische Glas-
Malerei-Kunstanstalt Luzern H. Wengle». betriebenen Geschäftes für
Glasmalerei und verwandte Branchen, sowie Forlführung derselben. Die
Statuten sind am 21. Juli .1805 festgesellt worden. Das Gesellschaftskapital
beträgt Fr. -40,000 (vierzigtausend Franken) und ist eingeteilt In 80 auf
den Inhaber lautende vol leinbezahlte Aktien zn je Fr. 500. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch pDblikatlon im Schweizerischen

Handelsamtsblalt, sowie in allfälligen weiteren vom Verwaltungsrat
bezeichneten Blättern. Die Organe der Gesellschaft sind die Generalversammlung,

die Kontrollstelle, ein Verwaltnngsrat von mindestens drei
Mitgliedern nnd die Direktion. Die Zusammensetzung der letztern, welche
die Gesellschaft nach aussen vertritt, wird vom Verwaltnngsrate bestimmt,
welcher auoh deren Mitglieder, sowie die andern Personen in oder ausserhalb

seiner Mitte bezeichnet, welche kollektiv oder einzeln die verbind¬

liche Unterschrift für die Gesellschaft zu führen berechtigt sind. Dermalen
ist die Führung der verbindlichen Unterschrift dem kommerziellen Direktor,
Jean * Hürlimann, von Bäretswil (Zürich), in Zürich, in Elnzelzeicbnnng
übertragen. Geschäftslokal: Inselistrasse 8.

22. Juli, i UDter-3er Firma Wasserversorgung Geuensee bildete sich
am 9,/lt. April und 12. Juli 1905 mit Sitz in Geuensee uDd auf unbestimmte
Dauer eine Genossenschaft, zum Zwecke, das Dorf Geuensee und
dessen Umgebung mit gutem Trinkwasser zu versehen und das Feuerlösoh-
wesen zu verbessern. Mitglied der Genossenschaft istj wer derselben bei
der Gründung beigetreten ist oder später von der Generalversammlung
aufgenommen wird und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittseiklärung unterzeichnet, sowie den von der Genossenschaft
festgesetzten Eintrittsbeitrag ectrichtet. Die MitgUedsohaftsrechte gehen ohne
weiteres auf den Liegenschaftsnachfolger üher. Mit dem Eintritt eines
nenen Liegenschaftsbesitzers höreu für den Vorbesilzer der Liegenschaft
die Mitgliedschaft und alle Rechtsansprüche auf. Im übrigen hört die
Mitgliedschaft durch Austritt, Ausschluss und Ableben auf. Die MUgliedor

jSlDd zur Abnahme des Wassers gegen Entrichtung des in einem BegJe-
: ment festgesetzten Wasserzinses berechtigt. Der Wasserzins kann jederzeit
durch Entrichtung eines demselben und den Genossenschaftsschulden
entsprechenden Loskaufskapitals abgelöst werden; die Rechte aber bleiben
fortbestehen. Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht beabsichligt. Ein
allfälliger Einnahmeüberschuss soll zur Bildung eines Reservefonds, zn
Reparaturen und Erneuerungen und zur Deckung unvorhergesehener
Ausgaben, sowie zur Amortisation verwendet werden. Nach vollendeter Amor-

' tisation der Bauschulden wird der Wasserzins auf die Unterhaltungskosten
des Wasserwerkes reduziert. Für das zur Beschaffung des nöligen Betriebs- •

und Baukspitals aufzunehmende Anlehen haften die Mitglieder persönlich
und solidarisch. Im übrigen ist die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder t

ausgschlossen und es haftet für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft,
nur deren Vermögen. Ein Vorstand von fünf Mitgliedern leitet die
Genossenschaft und veitritt sie nach ausseD, und es führen indessen Namen
der Präsident und Aktuar kollektiv die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft Diese Mitglieder siDd: Dagobert Fellmann, von Oberkirch^
(Präsident), Martin Häfllger, von Geuenseef'((Aktuar), Josef Tanner, Von""
Kulmeraa (Kassier), sowie Xaver Burkart, von" WMihof,1 und Josef Amrein,' von Gunzwil, alle in Geuensee.

Zog — Zoog — A4« w
Berichtigung. In der Publikation betreffend die Firma Nestle 'an*

Anglo-Swiss Condensed Milk Company in Cham in Nr. 262 vom 23. Juni
1905, pag. 1045 des S. H. A. B. haben sich am Schlüsse der Puhlikation
zwei Druckfehler eingeschlichen; es soll dort heissen: Gustav A gu et
statt Gustav Agnet; feiner Adolf Gretener statt Alfred Gretener.

1905. 24. Juli. Die Firma Phototechnisches Institnt A. G. in
Liquidation in Zug (S. 11. A. ß. Nr. 480 vom 22. Dezember 1904, pag. 1917) ist
infolge Konkurses der Gesellschaft von Amteswegen gestrichen worden.

Ncoenborg — Xeochätel — Xeichätel
Bureau de Boudrg.

1905. 22 juillet. La sociAtA anonyme cSocietA suisse de pavage
(Systeme Leuba)», ä Peseux (F. o. s. du c. du l*f juin 18G9, n« 170,
page 724, et du 29 avril 1902, n« 169, page 673), a Ate dAclarAe dissoute
par decision de l'assemblee gerterale en date du 5mail905; lallquidatlon
sera operAe sous la raison Societe suisse de parage (Systeme Leuba) en
liquidation, par deux memhres de celle-ci, Auguste Lambert, ä Neuchätel, et
F. A. DeDrot, netaire, ä Corcelles, en qualite de liquldateurs dAlAguAs et qui
sont autorisAs ä signer collectivement au nom de la sociAtA en liquidation.

Genf — Genfcre — Gtaem
1905. 22 juillet. Aux termes d'acte requ par Me Ami Moriaud, notairer

ä GeDöve, le T5 juillet 1905, il a AtA formA sous la denomination de Credit-
Mobilior Franco - Helvetique, une( sociAtA anonyme ayant ponr
objet de faire toutes opArations de crAdlt, de banqae, de bourse et de
commission sur valeurs mobil teres et immobilizes, soit en son nom et
pour son compte, soit pour le compte de tiers, soit en parlicipalion, solt
de toute autre mantero tant en Suisse qu'ä l'Atranger. Le siftge de la
soctete est ä GenAve; un stege administrate sera Atabli en France et fixA-
ä Paris. Sa durAe est illimitee. Le capital social est fixA ä la sommede
deux millions cinq cent mi lie francs (fr. 2.500,000), divisA en 25,000
actions de fr. 100 chacune; ces actions sout nominatives on au porteur, au
choix de l'actionnalre. Toutes publications Amaoant de la sociAtA seront
valablement faites par avis insArAs dans la Feuille d'avis officielle da
Canton de GeiiAve et dans un autre journal de GenAve. Pour toas aotes
ä passer ou les signatures ä donner, la sociAtA est valablement engagA*
par la signature du prAsldent et d'un administrateur, ou blen d'un administrates

dAlAguA ou directeur et un autre administrateur; ä moins d'one
dAlAgation domtee ä un ou plusleurs mandatalres spAciaux. Le consell
peut dAlAguer tels de ses pouvoirs qn'il juge convenables ä son prAsiderrt, ä
un ou plusieurs admlnistratours dAlAguAs, et s'il y a lieu ä un directeur
pris en dehors de son sein. II peut Agalement coustitoer nn comitA de
direction. Le conseil peut aussi confler des pouvoirs ä telle personne que
bon lul semble pour un mandat spAcial et pour uu objet dAterminA. La
sociAtA est dirigAe par un consell d'administratlon de cinq memhres an
moins, sept an plus, lequel est compose pour la premiAre. pAriode de six
annAes de: Charles Peyron de Lajard, ancien notaire, chevalier de
St-GrAgoire-le Grand, demeurant ä Avignon (Vanclnse); Maurice Vasseur,
employA de banque, demenrant ä Nancy (Meurthe et Moselle) 30,
Faubourg St-Jean; YronBretin, emplcyA de banqne, demenrant ä Lille (Nord);
Victor Schneider, sans profession, demeurant ä GenAve, Rue Bovy-Lysberg
n° 8, et Jules E. Dunand, ingAnieur, demenrant ä GenAve, Rne Ami Lullin,
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n° 9. Dans sa sgauoe da mgme jour, le conseil d'admiaistration usant des
ponvoira qnl lal sont cooförös par las Statuts a dgsigug Charles Peyrou
de Lajard, comme president do conseil et administrateur-d616gu6 et lul a
oonfgrg la signature sociale Bureaux: Ruo Bovy-Lysberg n° 8.

22 juillet. La raison H. C. Andreae, representation et oommlsslon en
tous genres, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 14 novembre 1902,
page 1610 ot du 17 mal 1906, page 831), est radige ensuite de renonoia-
tion et dgpart du titulaire.

22 juillet La soolötö en nom collectil S6inadeni et Pozxi, vins et
spiritueux en gros et demi-gros ä Gengve (F. o. s. du c. du 7 avril 1898,
page 457), est dgclirge dissoute ensuite du dgcfes de l'assoolg Emile Sö-
madeni, survenu le 22 avril 1904. Elle ne subsiste plus que pour sa
liquidation qui a 6t6 confide, aveo les pouvoirs les plus ötendus, ä Henri
Sträuli, oomptable-conseil, ä Gendve.

22 juilet Le chef de U maison Pierre A. Pozzi, & Gen&ve, est Pierre-
Antolne Pozzi, d'origine grisonne, domicilig ä Genöve (associd de <Sdma-
denl et Pozzi» en liquidation). Genre d'affaires: Vi us et spiritueux en gros
et demi-gros. Bureau et locaux: 14, Bue des Dglices.

22 juillet. La raison J. D. Honney, fabrique d'encres, cirages, bleus
pour azurage du lioge etc., & Plainpalais, (F. o. s. du c. du 29 mai 1900,
page 777), est radlöe ensuie de renonciation du titulaire.

22 juillet Le chef de la maison E. Pricara, ä Plainpalais, commencde
le 15 jaillet 1905, est Jacques-Emils Pricam, de Genöve, domicilig aux
Eaux-Vives. Genre d'affaires* Fabrique de produits chimiques. Locaux:
60 Boulevard de St-Georges (Ancien commerce J. D. Monney). *

Güfi. Amt lür geistiges Eigestim. — Bureau federal de la proprio intellective.

Marken. — Marques.
EÜntragungen. — Enregistrements,

Hr. 19159. — 24. Juli 1905, 6 Uhr.
Sondulin Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Handel,

Hamburg (Deutschland).

Fe6te, weiche, pulverförmige und flüssige Mittel zum Putzen und Polieren
von Leder, Metall, Holz, Glas und Stein; Wichse, Loderfärb-, Appretur-
und Putzmittel; kosmetische und hygienische Präparate; natürliche und
künstliche Farbstoffe, Mineralfarben, Tinten, Seifen, Mittel zum Waschen,
Klären, Reinigen, Bleichen, Appretieren, Beizen, Färben, Imprägnieren,
Denaturieren, Desinfizieren, Galvanisieren, Härten,Schmierennnd Schleifen;
antiseptische Mitte), Mittel zum Konservieren von Nahrungsmitteln, Leder,
Holz, Fasern, Papier, Steinen und sonstigen Stoffen pflanzliohen,
animalischen oder mineralischen Ursprungs; Tier-und Pflanzenvertitgungsmittel,
Rostschutzmittel, Kesselsteiulösuugsmitlel; Riechstoße; Rohfette, Speisefette,

technische, medizinische und kosmetischo Fette, Rohöle, Speiseöle,
technische, medizinische, kosmetische und ätherische Oele; feste und
flüssige Leooht- und Brennstoffe natürlichen und künstlichen Ursprungs,
Glühkörper und Heizkörper für Gas und elektrisches Licht; Firnisse,

Lacke, Klebstoffe, Sprengstoffe.

Sondulin
H# 19160. — 25 juillet 1905, 8 h.

Suchard S. A., fabrique,
Serrieres (Suisse).

Cbeeolat, cacao, articles de confiserie et de reclame.

19161. — 25 juillet 1905, 8 Ii.

Such&rd S. A., fabrique,
* Serrieres (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de confiserie et de reclame.

Hr. 19162. — 25. Juli 1905, 8 Uhr.

Perry and Company, Limited, in Birmingham, General-Repräsentanz
für Oesterreich, Handel,

Wien (Oesterreich).

Stahlschreibfedern.

Hr. 19163. — 25. Juli 1905, 8 Uhr.

Wwe S. StrUtt, Fabrikantin,
Riehen (Schweiz).

Wagenfett.

JDEAL
H° 19164. — 25 juillet 1905, 8 h.

W"' S. Strütt, fabricante,
Riehen (Suisse).

Grnisse de voitures.

L'IDEAL
Tableau des operations d'achat, de fönte et d'essai de dechets d'or et d'argent faites pendant le 2° trimestre de l'annöe 1905.

Arrondlmemesta

5

Ii-»
if!
-s ~

Operations
(bordereaux rentrfis) Dgohets achotfis (valeur payge)

"1

Aril Mai Juin TOTAL
Ii

I !' trlssitn
| 1904 Avrii Mal

ij
Juin TOTAL

2m« trimestre
1904

1. Kenne
3. Chaux-de-Fonds
j, Del&nont
4. Flenrier
A Geu&re
6. Granges (Solenre)
7. Lode
8. Neochitel
9. Notrmont

10. Porrentruy
11. 8trlmier
13. Schaffhoose
18. Tranelan

6
22
2
8
7
2

10
6
2
2
4
8
1

202
1,018

6
20
71
22

146
18
44
77
91
11

82

271
825

10
26
65
27

138
18
19
61
69

6
80

239
724

7
22
68
22
99
28
38
65
67
11
79

712
2,567

23
67

204
71

388
59

101
208
227
28

241

677
2,619

22
79

238
68

420
56

116
189
254
26

242

Fr.
27,428

221,707
3,021
2,592

18,666
1,184

51,759
7,642
2,165
5,200
9,850
7,013
4,988

ot.
30
45
05
36
20
10
20
80
35
60
15
45
85

Fr.
70,525

186,368
9,048
3,421
9,617
1,414

48,930
1,135
1,251
4,845
9,9C9
4,728
4,681

ot.
60
60
25
45
25
80
10
65
10
30
10
45
40

Fr.

52,201
140,418

3,901
6,571

21,678
972

40,994
1,854
1,980
3,402

10,658
8,038
2,312

Ot.

95
45
70
35
05
80
50
65

40
25
70
45

Fr.

150,155
548,489

15,971
12,585
49,761
3,521

141,683
10,682
5,896

12,948
30,477
19,780
11,977

ot.
85
50

15
50
70
80
60
45
80
50
60
70

Fr.

148,002
568,482

5,606
8,594

51,870
3,634

165,053
4,094

19,734
10,432
25,239
15,432
11,221

Ct.

90
85
95
45
90
SO

60
95
10
65
10
20
15

3« trimestre 1905
2* „ 1904

74
72

1,808
2,007

1,614
1,688

1,464
1,461

I 4,886
5,006

5,006 868,064
468,507

85
65

355,882
326,680

05
26

294,985
248,262

25
20

1,013,881
1,037,400

65
10

1,037,400 10

Difference enfiweur du 2* trimest»»1906
- » > > 2* „ 1904

2
190

76 8
1 ISO __ 105,448 80

29,701 80 51,728 05
24,018 45

—
—

Btrnt, le SS jaillet, 1905. Bureau föderal des mattbres d'or et d'argout.
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Schwei*
Geld Brief
Fr. Ff.

Schwel*
pr. Fr. IM.—

22. Jtsli — —
Amsterdam

pr. <L 100.—
22. Juli 208.40 208.66
Deatecliland

pt. Wt. ICH).—

22. Juli 122.98 123.06
Italien

ur. Inre iOO.—
22. Juli 100.10 100. 17

London
pr. X 1.-

22. Juli 25.16'/« 26. 17'/r
Paris

pr. Fr. 100.—
22. Juli 100.08 100. 14

men
pc. Kr. 100.—

22. Juli 104.70 104.78
New York

pr. 11-—
22. Jsdi 5.161/. 6.177«

Mclifamtliclier Teil — Partie noi oflicielle
International© "Wechselkurse

(Stchtkun>e).
Lrondon

Odd
t.

Brief
a.

I>cut(K*lilaiid
Geld Brief
MF. Mk.

Italien
Geld Brief

L. Ii,

81.26 81. 81 99.80 99.90

169.. 48 169. 62 207.80 206.—

— — 122.77V» 122.877»

81.37 81.41 — —

X W=Ä1.K Ml.tl 25.18 25. 147»

81. 877a 81.417» 99.927» 100.027»

85.127a 85.177» 104. 60 104. 70

419. 85 420.26 5.16 5.17

Pari« Wien York
Geld

fixBripf Geld Brief Geld Brief 60 Tage
X Fa. Ff. a. a.

25.15 99.86 99.90 95.377a 95.50 —

12.047» 208. 10 208. 35 198.90 199.10. —

20. 487a <N00ät—4 122.90 117.327a 117.527a Mk. 4=0,957». et».

25.1l7a 99. 977a 100. 077a 96.50 95. «6
Clucks CiWstrsjuL

— 25.13 25.14 Jel«=M0.U7» 2W.J5 4. 84a. 4. 86«*

26.12 — — 95.60 95.677a t 1 Fr. 5.167»

28.98 104.60 194. 67 — — —

4.86 515.75 516. 377»

Budapest.
(Bericht des Schweiz. Konsuls in Budapest, Herrn Haggenmacher, über das Jahr 1904.)

s ii (Schiuss). g st g» ais
f.iZ Das Verkehrswesen. Das Verkehrswesen ist nicht sehr wesentlich
erweitert, aher es sind bedeutsame Anläufe genommen worden, die für
die Zukunft entscheidend sein werden. Wir sehen vor allem die
Wiederbelebung der Lust an Vicinal-Bauten und das Bestreben, ein nach
Tausenden von Kilometern zählendes Netz von Kleinbahnen zu schaffen, während

gleichzeitig den einfachen Fahrstrassen die grösste Aufmerksamkeit
zugewendet wird. Im Berichtsjahre wurden 105 Kilometer ViciualhahneD
dem Verkehr eröffnet, '266,9 km sind in Bau gestellt, 693,8 km definitiv
konzessioniert, während 330,5 km bereits administrativ begangen wurden.
Von Hauptbahnen der ungarischen Staatsbahnen sind 85,9 km im Bau und
55 km administrativ begangen. Die Betriebseinnahmen sämtlicher
ungarischen Eisenhahnen hahen in den verflossenen 10 Monaten 246.6 Millionen
Kronen betragen und weisen trotz der schwachen Ernte eine Zunahme
von 11,4 Millioueu Kronen auf, und zwar hahen sich die kilometrisobeD
Einnahmen um mehr als 3 °/o gehoben. &•$ j$ Ui,# &j

In der Entwicklung unseres Verkehrswesens sind wir insofern an
einem Wendepunkte angelangt, als sieb in der Technik des Betriebes,
namentlich in bezug auf die Einführung von Motorwagen und des stärkeren
Vordringens der Elektrizität Veränderungen vollziehen, aber noch mehr
dadureb, dass die Frage der Organisation der ungarischen Staatsbahnen
akut geworden ist.

Eines der interessantesten Vorkommnisse in unserem Verkehrsleben
bleibt gewiss der Schiffabrtskrieg, in den wir durch die Ueberleitung
unserer Auswanderer nach Fiume verwickelt worden sind. Die ungünstigen
Verhältnisse, die hierzulande dauernde Ursachen der Emigration bilden,
haben einen Kampf der Scbiffahrtsgesellsohaften angefacht, bei welchem
mehr als 30 Millionen Kronen verloren gegangen sind. In dem furchtbaren
Streite hat die ungarische Regierung mit der grössten Energie das staatliche

Dispositionsrecbt verfochten. Leider hat die Auswanderung selbst
nioht abgenommen. Ungarn verliert ununterbrochen teures Menscben-
material, für welches dem Lande die einlangenden Gelder der Expatriierten
keinen Ersatz bieten köpnen. :.itf ^ »folg S

..Der gesamte Schiffsverkehr. der «Adria» königl.~ung. SeeschiBabrts
Act. Ges. umfasste im verflossenen Jahre 899,000 gegen 1,048,000 Tonnen
im Jahre 1903. Von diesem Verkehre entfallen auf die Einfuhr nach Fiume
54,000,_ anf die Ausfuhr 275,000 Tonnen, auf den Verkehr in den Zwischenhäfen

570,000. Unter den Hauptartlkeln der Ausfuhr sind zu erwähnen:
Mehl, Gerste, Bohnen, Zucker, Pflaumen, Stärke, Mineralwasser, Gerbstoff*
extrakt, Fassdauhen und Holz. In dem Vorkehr der Haupteinfuhrartikel ist
eine Veränderung nicht eingetreten. Die Ursache für die Abnahme des
Exportes liegt einerseits in der ungünstigen Ernte, in deren Folge der
Verkehr unserer exportfähigen Produkte wesentlich abgenommen har, in
Gerste sogar vollständig ausgeblieben ist. Der Zuekeroxport hat nicht mehr
nach den westlichen Relationen, sondern eher nach dem Osten gravitiert,
wohin die «Adria» keine Fahrten aufrecht erhält. In den bedeutendsten
Häfen des Mittelmeeres, wie in Genua und Marseille, kamen konstant
Streikbewegungen vor, durch welche die ruhige Abwicklung des Betriebes
verbindert wurde, wodurch der Zwischenhafen verkehr abnahm. Dazu trat
noch das ausserordentliche Sinken der Schiffahrtraten, welches natürlich
auoh das Geschäft der «Adria» ungünstig beeinflusste. Diese schwierigen
Verhältnisse wurden noch wesentlich verschlechtert durch jenen grossen,
auf das laufende Geschäftsjahr so nachteilig wirkenden Kampf, welcher
unter der Bezeichnung «internationaler SchiBahrtskrieg» das öBentlicbe
Interesse der ganzen Welt auf sich zog. Die «Adria» hat in diesem Kample
die kräftige Unterstützung der uugarisohen Regierung gefunden; trotzdem
haben die Geschäftsresultate unter den Wirkungen desselben einen wesentlichen

Rückgang erfahren. Die ung. Levantc-SeeschiB Act Ges. hat im
abgelaufenen Jahre die geplante Vergrösserung ihres SchiBsparkes pro-
grammmässig durchgeführt uDd durch ihre vermehrten, speziell.für die
Donau-Häfen zweckdienlich gebauten Dampfer auch für die über Galatz
gravitierenden Exportgüter eine reguläre UDg. Dampferverhindung gescbaBen.
In hezug auf die Geschäftsergebnisse kann im Vergleich mit dem Vorjahre
keine Verbessung konstatiert werden. Zufolge der allgemeinen Geschäftsdepression

blieb der Frachtenmarkt ohne jede Regsamkeit und hahen
zudem die ungünstigen Ernteergebnisse in Ungarn und in den andere Agri-
koltnrlfindern keine Wendung znm Bessern eintreten lassen können.

Ungarisohe Fluss- und SeeschiBabrt-GeSollscbaft: Der mit den
gesellschaftlichen Sobifien im Jahre 1904 abgewickelte Personen- und
Warenverkehr bewegte sieb im Rahmen des vorigen Jahres und ist eine stärkere
Entwicklung nicht zu verzeichnen.

Yersichernngs-Geseilschaften. Das verflossene Jahr nahm für unsere
Assekuranzgesellschalten einen ganz abnormen Verlauf; die Monate
hindurch anhaltende Trockenheit vernrsaobte eine Reibe verheerender
Ortsbrände von solchen Dimensionen, welche alle bisherigen zahlreichen und
traurigen Erfahrungen in den Schatten stellen. Die gleiohen Erscheinungen
waren im landwirtschaftlichen Fenergesohäfte zu beobachten; in den Mo¬

naten Juli und August steigerte sich die Anzahl der Schäden von Tag zu
Tag in vehementer Weise und zählen die in diesen Monaten geleisteten
ßrandentschädigungen nach vielen Millionen Kronen. Die demgemässe
Gestaltung des Feuergeschäftes lässt es, wenn der für die Interessen der
Versicherungsgesellschaften gefahrbringende Charakter dieser Branche sioh
nicht auch weiterhin stabilisieren soll, als unerlässlich erscheinen, dass
in den bezüglichen Verhältnissen Wandel geschaflen werden muss. Aber
auch die Erwägung auf den für den Betrieb unentbehrlichen Sukkurs der
Rückversicherer, welche Jahre hindurch in Ungarn schwere Verluste
erlitten, war von bestimmender Bedeutung dafür, dass im Feuergeschäfte die
Ursachen der immer ungünstiger werdenden Ergebnisse ergründet und
Massnahmen getroffen wurden, um diesem Zweige die Ertragsfähigkeit in
normalen Grenzen wiederzugeben. Die Hagelversicherungsbranche wird
annähernd mit demselben Nutzen bilanzieren als im Vorjahre; eine
unwesentliche Mindereinnahme, verursacht durch den ungünstigen Saatenstand,

erscheint durch die geringere SobadenziBer ausgeglichen.
Die Transportversicherung umfasst die Verladungen auf der Donau

sowie die Mehlexporte der ungarischen Mühlen; beide Geschäftszweige
schliessen, ebenso wie die indirekten ausländischen Engagements, ohne
nennenswerten Erfolg.

Die Erkenntnis der Wichtigkeit der Lebensversicherung im Wirtschaftslehen
hat allmählich auchbierzulande platzgegriBen und es gewinnt dieserVer-

sicherungszwelg durch rationelle Kultivierung immer weiteren Boden, so
dass seihst die andauernde Ungunst der Verhältnisse die Entwicklung der
Lehensversicherung nicht zu hemmen vermochte. In der Neuproduktion
hält der Fortschritt in ungeschwächtem Masse aD und verdient auch die
erfreuliche Tatsaohe hervorgehoben zu werden, dass der Versicherungs-

* stock eine gelestigere Stabilität aufweist, als dies früher der Fall' war;
dieses Moment wird in der Steigerung des Nettozuwachses Ausdruok
gewinnen. £! ^ $$$ 3

Bezüglich der Unfallversicherung kann gleichfalls die Zunahme der
Prosperität konstatiert werden ; in den Prämien und Bedingungen ist eine
gewisse Konformität eingetreten, welche die Basis für die nutzbringende
Kultivierung dos Arbeitsfeldes erweitert. Die Versicherung gegen die
Gefabren des Einhruchsdiebstahles gewinnen an Ausdehnung; infolge der
bisher noch günstigen Schadenverhältnisse dürfte diese Branche mit
bescheidenem Gewinn schliessen.

Sparkassen. Die ungarischen Sparkassen haben sich im Berichtsjahr
im allgemeinen sehr gut entwickelt. Das Publikum gewöhnte sich
allmählich an den niedrigen Zinsfuss, so dass nun auch schon eine grosse
Anzahl von Provinzsparkassen in der Lage war, dem Beispiele der
hauptstädtischen Institute zu folgen und den Satz für Einlagen ohne Schaden
für den Kapitalhestand herabzusetzen. Dazu kam der infolge teilweisen
Futtermangels eingelretene grössere Geldbedarf der landwirtschaftlichen
Bevölkerung, welche eine bessere Verwertung der Mittel gestattete, und
diesem Zusammenwirken der Faktoren ist es zu verdanken, dass das
vergangene Jahr eines der günstigsten genannt werden kann, welches die
Sparkassen seit langem zu verzeichnen hatten.

Der Geldmarkt. Hierzulande ist auf diesem Gebiete eine wesentliche
Aenderung niebt eingetreten, obgleich die minder gute Ernte gewiss auf
die Rücklage von Kapitalien von Einfluss gewesen ist Der Zinsfuss hat
sich auf der hisherigen Höhe erhalten.

Die Oesterrelchiscb-ungarische Bank bat ihren Goldschatz im Berichtsjahre

ahermals um 55 Millionen Kronen vergrössert und steht gegenwärtig
in bezug auf die metallische Deckung ihres Notenumlaufes an erster Stelle.
Die Iuanspruchnahme des Institutes war das ganze Jahr über eine erhöhte,
so dass dasselbe um eine Milliarde mehr Wechselmaterial aufgenommen
hat als im Jahre 1902 und infolgedessen ist dasselhe auch in der Lage,
eine grössere Dividende zu bezahlen. Die Bank hatte eine böohste steuerfreie

Reserve von 357 Millionen, die zum Schiuss des Jahres auf 230
Millionen reduziert sein wird. Das Institut hat im Laufe des Jahres 1904
folgende Beträge In seinem ungarischen Leihgeschäft, Escompte & Lombard
VQrW6Dd6t *

Januar 112,1; April 111,0; Juli 117,8; Oktober 221,7; November 207,5;
Dezember 230,6 Millionen Kronen.

In bezng auf die Währungsfrage ist auch im Berichtsjahre keine neue
Phase, welche eigentlich bestimmt wäre, die letzte zu sein, zu verzeiobnen.
Die Gesetzgebung ruht und niemand dachte daran, die Behandlung des
Ermächtigungsgesetzes zur Aufnahme der Barzahlungen anzuregen. Ue-
brigens kann mit Befriedigung konstatiert werden, dass die Wechselkurse
keine Veränderung erfahren bähen, dass der Goldschatz der Bank,
trotz der Verschlechterung der Handelsbilanz, fortwährend zugenommen
bat. Wenn einmal mit der grossen Masse der seb wehenden wirtschaftlichen'
Fragen aufgeräumt werden sollte, dann wird auch das Gesetz erscheinen,
mit welchem die AufDahme der Barzahlungen dekretiert wird.

Bankinstitute haben sehr befriedigende Resultate aufzuweisen und ist
auch infolge der sich erweiternden Geschäftstätigkeit die Neignng zur
Vermehrung der Kapitalhestände hervorgetreten. Ina Laufe des Berichtsjahres

hahen sich hierzu die ungarische Kreditbank, die Pester Ung. Korn-
merzialbank, die Vaterländische Sparkasse and die Landes-Zentral-Sptrkaese
entschlossen.
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Börse. In der Gestaltung der Kurse und In der Stimmung der Börse gelangt
in erster Reibe die Ansiebt des Anlage suchenden Kapitals zum Ausdruck.
Es ist bezeichnend, dass im Berichtsjahre die Lustlosigkelt an der Börse eine
überwiegende war und dass die zeitweilig eingetretene freundlichere
Stimmung niemals auf inlSndische Ereignisse und Gestaltungen zurückzuführen
war. Die internationalen Verhältnisse hahen auch nirgends, oder doch nur
selten, Anregung geboten und die verschiedenen Anleihen aif
ausländischen Märkten, welche von den im fernen Osten eugagierten
Kriegsmächten kontrahiert wurden oder kontrahiert werden sollteD, reichten
keineswegs hin, die Stimmung der Budapester Börse zu heben oder sie
auoh nur irgendwie günstig zu beeinflussen. Dagegen gab es ungemein
viele Umstände, welohe die Budapester Börse zur Vorsloht mahnten und ihr
eine gewisse Reserve vorschrieben. Der Krieg in Ostasien, die Zustände
im Balkan, die Gestaltung in Frankreich und in erster Linie die parlamentarische

Situation im eigenen Lande, zusammen mit den unsicheren
Verhältnissen mit dem Auslande und dem ewigen Provisorium im Ausgleich
mit Oesterreich, taten jederzeit das Ihrige, um dem letzten Börs9njahre
den Stempel der perennierenden Lustlosigkeit aufzudrücken. Die leitenden
Papiere der Budapester Börse weisen gegen Schluss des vorigen Jahres
eine immerhin erfreuliche Kurserhöhung auf.

Handels» und Kreditgesetzgebung. Die Resultate der gesetzgeberischen

Tätigkeit auf dem Gebiete des Handels- und Kreditwesens im Jahre 1904
sind gleich Null.

Einwanderung. Die Einwanderung beschränkt sich auf den Zuzug von
Bonnen und Gouvernanten, hauptsächlicn aus der französischen Schweiz,
denen dringend empfohlo-3. werden muss, ohne festes Engagement nicht
hierher zn reisen und sich, wenn ihnen eine Stelle in Aussicht steht, übe-
die betreffende Familie Informationen einzuholen, wozu ihnen das
schweizerische Konsulat in Budapest jederzeit gerne hilfreich zur Seite steht.

Sohweizer vereine gibt os in ganz Ungarn nnr zwei und zwar den
«Sohweizer. Unterslützungsverein für Ungarn» in Budapest IX Szvetenay
ütcza 19 und das «Home Suisse», Budapest VI gyär iitcza 18. Beicie
Vereine blicken auf eine langjährige, segensreiche Tätigkeit zurück und
mögen an dieser Stelle wärmstens empfohlen sein.

AmltadLscbe Banken. — Banqnea Ctrangfere«.
Oejterreiehiich-llnjarisch« Bank.

15. Juli 23. Juli 15. Juli 23. Juii
Kronen Kronen Kronen Klonet

MeUlibestand 1,433,251,127 1,444,995,514 Noteucirkulatioa 1,573.793,690 1.343.877.209
Wechsel:

auf das Ausland 60,000,000 60,000,000 Kurzfäll. Schulden 148,800,360 163.893.508
auf das Inland. 289,891,599 277,176,923

Annoncen-Pacht:
Badolf Mosse, Zürich, Bars etc. Privat-Anzeigen. — Annoncen non offizielles. Regie des anheuere.

Rudolphe Mosse, Zurich, Berne. »t».

Otfleitliote GeieralversaiBlii ler Attnäie
Donnerstag, 10. August 1005, nachmittags 3 Uhr, im

Gasthaus zum „Bären" in Muhen.

Traktanden:
1) a. Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnungen

pfo 1904.
b. Entgegennahme des Berichtes des h. Bundesrates und der Zensoren.
c. Entlastung der Behörden.

2) Wahl der Rechnungsrevisoran und Suppleanten pro 1905 (Art. 37).
3) Festsetzung der Sitzungsgelder der Mitglieder des Verwaltungsrates

(Art. 30).
Rechnungen, Geschäfts- und Revisorenbericht liegen vom 1. August

an zur Einsicht dor Aktionäre im Bureau der Betriebsleitung in Aarau
auf, wo auch gedruckte Geschäftsberichte bezogen werden können.

Die Stimmkarten sind um 3 Uhr, vor Eröffnung der "Versammlung,
gegen Ausweis über den Aktienbesitz in Empfang zu nehmen.

Schöftland, den 24. Juli 1905.

Der Präsident de3 Yerwaltungsratsss
[ I704J J. X.üthy-I.iith.y.

5. A. Pestalozzi 1 Co.

Zürich
Schweizerische Lichtkohleiifabrik

(1682) empfehlen ihre prima Fabrikate für

sämtliche Arten Bogenlampen

Ausschreibung
Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiemit Konkurrenz über nach-

verzoichnetes Material:
Kleine Ausrüstungsgegenstände von Leder, Offiziers- und Kavallerie-

Reitzeuge, Trainsattel, Kummte, Kummt- und Bastgeschirre, Strickwerk
und Gurtenwaren. Pferde- und Biwakdecken, Kopf- und Futtersäcke, das
Montieren von Offizierskoffern, Soldatenmesser, Säbel, Bürstenwareu,
Striegel. Feldstecher, Musikinstrumente, Uniformtücher, Futterstoffe, diverse
Fournitüren, Grad- und andere Ahzeichen, Sliefelschüfte, Schuhfett und
Riemenwichse, diverse Offiziersausrüstung von Leder, Militär-Fahrräder etc.

Nähere Details finden sich im Inseratenteil des Bundesblattes vom
26. Juli, 2. und 9. August 1905. (1739)

Kiii(|:ib(>tci'inin Iiis 13. Angusl l!)05
Bern, den 26. Juli 1905.

Eiclg. Kriegsmaterial-Verwaltung:
Technische Abteilung.

Mise au concours
L'administration soussignöe met au concours la livraison des objets

ci-aprös:
Objets d'öquipement personnel, öquipements pour chevau\ d'officiers

et de la cavalerie, selles de train, colliers anglais, barnachements ä collier
et ä bät, cordages, sangles, couvertures de cheval et de bivouac, musettes
et sacs ä avoine, le montage de malles d'officiers, couteaux de soldats,
sabres, brosses, etrilles, jumelles, instruments de musique, drap d'uniforme,
doublure, fournitures diverses, galons et insignes, tiges de bottes, graisse
pour chaussure, cirage pour buffleterie, equipements en cuir pour officiers,
völocipödes pour völooipödistes militaires etc. etc. (1738)

Terrae d'offre ü'ici au Vi aoiit 1905
Bene, le 26 juillet 1905.

Administration föderale du materiel de guerre
Section technique.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Sonnenquai 18 — Zürich — SonnenrjtH 18

Telephon «ii:U
I. Abteilung: befasst sich mit Gründungen und Finan»

rierungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften.
Gfrosse Praxis. — Prima Pelerenzen.

(1389) IHe Direktion.

XXKKXKKXKKXKKKttttKKK

X
X

K*
Interessenten, Fach- oder Kaufieute mit Kapital, für Uebernahme eines

prima Holzgeschfiftes
Sägerei, llobelwerk und Holzhandlung

gap* Grelegenheitskn uf
Offerten befördern unter Chiffre D 42S3 Z Hansensteiu & Yogier,

Zürich. (1763)
iOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOO

Soc. An. öes Glaces de Gourcelles (Belgien)
GeneralYertreter 1'iir die Schweiz: [ls-i]

Heckmann & Studer, Zürich II
offerieren zu Fabrikpreisen direkt ab Fabrik

in besten und kouranten Qualitäten, boiegt
und unbelegt, plan und fazettiert, feste und
freie Masse und nach jeder Zeichnung.

Anerkannt hervorragende Qualität und Belag.
Verlangen Sie Offerten,

fyMSIIIser

Ed. v. WALDKIRCH, Advokat
Pechtsbureau für

Harkenschutz und geistiges Eigentum
(72;) Christoffelgasse 4, Bern.

Aufzüge jeder Art
liefert A. Schindler, I.uasern.

Erstes Geschäft fori

Stallelnricbtongco vi nunaen*
Ober5000 Stände ausaeführt!

Junaer, tüchtiger (1760 >

COlttMIS
der mit allen Bureau- und Magjzin-
arbeiten vertraut ist, Ta. Referenzen
und Zeugnisse besitzt, sucht Stellung.
Offerten unter Chiffre Z Y 7124 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Buchhalterin gesucht
Auf das Bureau einer Lebeusmillel-

gesellschaft wird eine der deutschen
und französischen Sprache mächtige
Buchhalterin gesucht, welche die
doppelte Buchführung (amer. System)
vollständig beherrscht und
selbständig arbeiten kann. (1759)

Gutempfohlene Bewerberinnen wollen

sich unter Chiffre Z B 7127 an
Rudolf Mosse, Zürich melden.

Alteisen,Altmetall
und sämtliche Werkstätten-Abfülle
kauft zu höchsten Preisen. —
Telephon 5107. -W.

äaly Harburger, Zürich,
alter Rohmat-Bahnhof.

Amerik. Buchföhrunglehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolggarantiert.

Verl. Sie Gratisgrospekt II.
rexperte, Zurich. 15.Frisch, Bücherex

Bncfciroekerei H. JENT in Bern. — Imprimerie II. JENT, ä B*rne.


	

